
Attlag^VII^, ^

Haushaltsplan der Prudinzinl-Nlinden-Unterruhtsaustalt
zu Düren,

Haushaltsplan
der

ProuinM-Blinden-Unterrillitsanltaltzn Miren
Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1017 liis 31. März 191».

Das Oefetz, betr, die Befchulung blinder nnd taubstummer Kinder uo»l ?, Angust !9>! (O,-S, E, !68)
ist am 1, April 1912 in Kraft Proton. Nach dem Reglement für die Ausführung diefes Geletzes uum 6, März
!9!2 betragt das Pflegegeld für den Zögling 400 Mk, nnd es wird, fuweit es nicht uon den Angehörigen anfge.
bracht wird, nun den Kreisen und Gemeinden getragen. Ans diesem Pflegegeld sind außer de,l Kosten des Unter-
Halts nnch die Küsten für Aelleidnng nnd Wasche, abgesehen uon der ersten Ansstatlnng, sowie die Schnlbücher
u,id dergleichen, die Kosten für Krankenpflege nnd ärztliche Behandlung zn bestreiten, ferner die Kosten der Ferien^
reifen der Kinder zn ihren Eltern, wenn sie nicht uon letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.
Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler find im Besitz ihrer Freistellen geblieben.

Zahl der Zöglinge Von den Zöglingen waren: Gesamtzahl

Im Jahr emschl Fu>!l>ildu,!s>«!chü!crKnaben Mädchen Knaben Mädchen der Zöglinge
eiuschliesgich

Düren. Ncuwitd. in Diircn. in Ncuwicd. ^ort>>ild»„,i«Ichi,!,!,,

1900 134 51 83 51 41 !0 185
190 l 134 54 80 54 42 12 188
1902 144 59 84 60 45 l4 2()3
1903 148 71 91 5? 50 21 219
1904 13« 72 8« 50 54 1« 208
1905 155 78 98 5? 55 23 233
1906 15? 83 99 58 5? 26 240
190? 166 78 102 64 50 28 244
1!)U8 189 85 119 70 55 30 274
1909 202 85 126 76 53 32 28?
!910 201 88 116 85 53 35 289
l!»11 230 94 138 92 52 42 324
1912 221 86 136 85 49 37 307
191« 210 93 ,3? 73 62 31 303
1914 214 94 133 81 5? 3? 308
1915 219 89 ,38 81 54 35 308
1916 189 79 121 68 50 29 268

Der jüngste Jahrgang konnte wegen Platz- und Lehrermangel !9!6 nicht aufgenommen werden,
Neuwiedcr Anstalt diente als Lazarett. Die Neuwieder Kinder sind in Düren untergebracht.

Die



Blinden-Unterrichtsanstnltzu D u«,!,
200

Vlinden^Unternchtsanstnltzn Dliren,
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Titel.

!.

II.

','ü Ginnahme.

m.

IV.

Vom Grundeigentum

Wegegeld

Netrag
für das

Aechnung»
tahr 1917.

160

65 000

Aus dem Verlaufe von Handarbeitenlaut Anlage ^ .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasser versorgt. . , ,

Betrag
für das

Dtchnunss-
jähr 1!>ie

Mithin jetzt

mehr

160

60 006

5 020

V.

VI,

Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug

4 900

5000

Zuschußaus Prumnzialmittclu

Summe der Einnahme

100

125 330
200 510

4 586

4 726

500

180

166

124 066
183,566

weniger
^

HemerKungen.

An Pachten kommen auf:
für die dem Vlinden-Fürsurgeuerein zum Nau der Nlin benwerlstätte
pachtweife überlassene Ackerparzelle ............ 120 Wk,
für die den Anstnltsbeamteu überlassenen Gärten......40 Mt,

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildn „gsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung uon 65 Mt, jährlich; es ist mit 68 Fort¬
bildungsschulen! und 152 Zöglingen gerechnet; für diese beträgt der Pflegesatz
400 Ml,, soweit es sich nicht um Landarme handelt.

152 X 400 M. -- 60 800 Ml.
68 X 65 „ -^ 4 420 „

zusammen 65 220 Ml. oder rund 65 000 Mt.

Die Einnahme hat betragen im Nechnuilgsjahre !913 , . 5 352,56 Mt.
1014 . . 4 011,70 „
1915 . . 6166,57 ..
zusammen 15 530,88 Ml.

oder durchschnittlich5176,94 Ml.

Mit Rücksicht auf die erhebliche Heraufsetzung der Gebühren für den Bezug des
Wassers aus dem städtischenWasserwerte ist zur Vermeidung der hohen Wasser-
bczugslusten eine neue Pumpenanlage hergestellt worden, durch die sowohl die
Blindenanstalt wie auch die Heil« und Pflegeanstalt aus dem eigenen Bruunen
mit dem größten Teil des benötigten Wassers versorgt werben. Der Anteil der
Heil- und Psiegeanstalt an den Kosten der Pumpstation ist auf 4000 Ml. festge¬
setzt. Außerdem trägt die Heil- und Pflegeanstalt den Barlohn des neu einge¬
stellten 8, Heizers mit monatlich 75 Mt„ von der Blindenanstalt erhält letzterer
freie Station,

Mehr infolge Erhöhung des Varlohns.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1913
1914
1915

227,53 Ml.
198,85 „
226,68 „

oder durchschnittlich217,52 Ml.
zusammen 652,56 Ml.
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Minden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

202

Titel,

II.

Nr. »Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsbcrechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für den katholischen Nnstaltspfarrer:
Gehalt und Wohnungsgcldzuschuß5400 M. zur Hälfte

Für 9 (9) Lehrer und 2 (2) LehrerinnenGehälter und Wuh-
nnngsgeldzuschuh(520 Mk.), für den MusMchrcr Ent¬
schädigung für Wohnung, Brand und Licht .....

Für den Maschinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter und
Mietsentfchadigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Anstaltsärzte Remunerationen .......
Für einen Bureaugchilfenzur Berwcndungin Diälenforni .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitiunen für die

Wirtschaftsführung .............
Für das Warte- und Dicnstperfonal........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Bc^
rechnuug ................

Summe Titel II.

Betrag
für das

ztechnungs-
ja!,r 1917.

6 000

2 700

36 210

10 380

55 290

800
1500

4 500
7 310

2 100

16 210

Betrag
für d»l

Rechnung'
Mr '!"<!'

6 000

2 300

36 «W

1030b

5541b

800
1500

4500
6 480

Vliuden-Unterrichtsaustaltzu Düren.
203

Mithin jetzt

Mehr

400

weniger
ßemerlmngen.

600

830 Os sind erforderlich für:
1 Wärter ................... ^ Mt.
1 Wärter ................... ^ „
r Wärter................... «l>« „
l Pförtner................... i °A "
1 H°iz« .................... !Vn "
^Heizer .................... ' U0 ..
1 Heizer ............. - - -„/ - - ^"" "
Mt Genehmiamigdes Landeshauptmannszu Lohnerhöhungenzu

uerwenden ..................____^9,__ !^_
zusammen ? 310 M.

Der 3. Heizer hat freie Station.

Hieraus erhalten 1 Klavier>Stim,nlehrer und l
Mehr, da die freie Beköstigung, die der MnsMlfslehrer Lmden erhlelt,

durch Geldentschädigung abgelöst ist.

36*



Blinden-Unterrichtsnustaltzu Düren.
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Vlinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.
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ütel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaftder Ccllitinncn für Beköstigungein¬

schließlichTischwäsche,Reinigung und Krankenpflege . .

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1917.

<H>

l>« 000

Vett»«!
siir d»s

zlechnM'
jnlir >!"°'

Mithin jetzt

»,. Für Bekleidung

li. Für Krankenhauspflcgeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

Für Mobilicn, Utensilien sowie für Kirchen- und Schnlbe-
dürfnisse (Lehrmittel,Bibliothek).........

Für die Beschaffungneuer Bettstellen ........
Für Beleuchtung,Heizung,Wasserversorgung,Beschaffung von

Roststäben,Putz- und Schmicrmatcrialien......

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude

Zu übertragen

15 000

4 000

3 500

25000

«800

122 300

63 000

13 600

5000

4 500

600

23000

6 800

116 700

5000

^ l!M

2000

^ 8 200

1000

1000

600

2 600 —

Bemerkungen.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nachdem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf taglich t Ml. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung,Unterhaltung der Utensilienund des gesamtenInnentars,
die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
sowie die Beköstigung des Perfonals, soweit freie Station gewährleistet ist. In
Ansatz kommen 230 Zöglinge und 2l Schwestern mit rund je 303 — 76 053
Pflegetllgeu zu l Ml. ^ 7«! 053 Mk. Die Ersparnisse kommen der Provinzial-
verwaltung zugute und werden hier wieder uereinnahmt.

Die'Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . . 51226,9? M.
1914 . . 49 020,76 „
1915 . . 76 694,35 „

oder durchschnittlich58 980,69 Mk.
zusammen 176 942,08 Ml.

Die Kleidung ist seitens der Lellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913

1914 . .
1915 . .
zusammen

oder durchschnittlich14 390,3? Mk.

12 597,09 M.
12 574,01 „
18 000,— ^
43171.10 Mk.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgefetzeshat der Prouin«
ztaluerband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie für Schulbücher lc., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerde»:. Der eingesetzteBetrag ist
ausreichend.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 ... 3 573,25 Mt.

1914 . . . 3 250,93 „
1915 . . . 2 667.53 „

zusammen 9 491,71 Ml.
oder durchschnittlich3163,90 Mt.

3500 Mk. reichen »u«.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . . 19 298,50 M.
1914. .20 314,65 ..
1915 . . 29 880, 45 „

zusammen 69 493,60 Ml.
oder durchschnittlich23 164,53 Ml.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . 7 316,60 Mk.

1914 . 6117.01 „
1915 . 5 204,77 ..

oder durchschnittlich6212,79 Mt.
zusammen 18 638,38 Mk.



Vliuden-Unterrichtsnustaltzu Dilren.
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Titel. Nr.

III,

l,
II.

III.

Ausgabe.

Ucbcrtrag

Für Reisen des Lchrpersonals ..........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
(SämNicheNunnuerudes Titels I — III übertrafen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Ander«persönliche Ausgaben ...........
Sächlichenud sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Ulchnungs
jähr 1»'?.

122 300
500

6 210

129 010

55 290
16 210

129 010

200510

200 510

Betrag
filr dos

fahl 1»^>

?c>c>

55415
1478«

123305

193 500

93 500

Vlinden-Unterrichtsllnstaltzu Düren.

20?

'»ehr

8 200

in jchl

weniger

3N5

2 600
200

Hemerlumgen.

Die Ausgabeha! betragenim Rechnungsjahre1913 . . 5W.12 M.
1914 . . 142.48 „
1915 . . 151,4» „
zusamnien 88?,U9Wt.

oder durchschnittlich295,70 Mt.
Gs sind erforderlich für:

») Inualidenuersicheruugsbeitrnge........ 3NU Ml,
d) Vereinsbeitrcige............. 75 „
«) Steuern und Versicherung ......... 72(1 „
<1) Kanlllgebühren............. 13«0 „
n) Prüfungsgebührenfür die Handwerkstanimer... 150 „
l) Porto und Fracht ............ 5U0 „
L) Schwimmunterricht............ 50 „
Ii) Fernsprechgebühren ............ 26N „
i) Postfachmiete .............. Itj „
K) Nureauunkosten............. 5NN „
I) Weihnachtsbescherungund Erheiterung ..... 8<X) „

m) Unterwcifung der Tnubstummbliuden...... 1<D „
n) Fortbildnugsuuterricht.......... 2<!U „
o) sonstige Ausgaben ............ 1177 „

zusammen 621U Ml!





Anlage ^..

Vlmden-UntcrrichtBansialtzu Düren,
Aibeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProviNMl-Blinden-UnterlichtsaustaUzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.
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Anlage H,, Winden-Untcrnchtsanstnlt zu Dürcn.

niy Arbcitsbetrieb.

Titel, Nr

II,

III.

IV.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Waren ......
Summeder Einnahme für sich.

Betrug
für das

Vechmmas-
jähr M7.

22 000, -

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

„ Fracht,Porto und sonstige Unkosten .......

a) Für die Führungder Kassengeschäfte.......
d) Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers . , .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . . .

Ueberschuh .................
Summeder Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
f«r da?

Rechnung«'
?«»r 1»'«'

^i '^

19 960

12 «00

500

400

1915

13N5

5 020

12 000

22 000
22 000

400

1840

1200

4520
19960
19 960

Anlage H,. Blinden-Untcrrichtsanstaltzn Düren.
Arbcitsbetrieb, «H

Mithinjetzt

mrln

2 040

800

500

165

^500
^ 040
2040

weniger
HemerKungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre INI 3 2« 511,28 Mk.
1914 , 24 215,02 „
1915 . 28 218,95 „

zusammen 78 945,25 Ntt,
oder durchschnittlich26 815.08 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . IN 551.85 Ml.
1914 . 15 461,20 .,
1915 . 1<^78?.?0 .,

zusammen 48 800,25 Ml.
oder durchschnittlich10 266,75 Ml.

Für den Wnrenverlanfer Könn ist eine Erhöhung wie für die Werkmeister eingestellt
worden; an Stelle der freien Beköstigungund Wohnung in der Anstalt wird ihm
eine Barvergütung von 665 Ml, gewtihrt. /

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . 2 602,87 Ml.1914 . 2 320,60 „
1915 . 3 087,68 „

zusammen 8 011,15 Ml.
oder durchschnittlich2670,38 M.

Der Ueberschuhbetrug im Rechnungsjahre 19131914 .
1915 .

zusammen 15 839,35 M.
oder durchschnittlich5279,78 Ml.

Vgl. Titel III der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.

5 524,56 M.
4t48,22 „
6166,57 „

27'
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Anlage VIII. L.

Haushaltsplan der Proviuzial'Blinden-Unternchtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Promnsial--Blinden-llnternchtsanstaltM Ueuwied
.Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1Ul8.

Wegen der Anzahl der Zöglinge ugl. die Zusammenstellungans dein Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Düren.



Nlindcu-Uitzerrichtsanstaltzu Ncnwied.
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Titel.

I

II,

III.

IV.

II.

Nr, Ginnahme.

Wegegeld

Aus dem Verlauf von Handarbeiten 'aut Anlage ^

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmittcln
Snuime der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
ruhegehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 3 (3) Lehrerund 1 (1) LehrerinGehälter und Wohmmgs-
gcldzuschuß (450 M.) ............

Für 2 WerkmeisterGehälter und Mietsentschädigung. . .
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgcistlichcnRemuneration .......
Für den Direktor Entschädigungfür Burccmkosten....
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach Be¬

rechnung ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1917.

28 000

l 500

10

65 840

95 350

«000

15 850

4 800

26 050

900
100

2 900

3 900

Betrog
für dos

Nechnn««b
jM 191«'

26000

1500

10

68 650
96^0

6 000

15 450
4 800

26 250

900
100

2 780

BlindenUntcrrichtsanstnltzu Ne nwied.

215

Mithin jetzt

>»ehr

2000

2 000

luemger

2810
2 810

400

°400

120

^20

810

HemerKuugen.

Die der Schulpflicht nicht »mterliegende» Fortbildnngsschüler geniehen nne früher ihre
Freistellen weiter bis auf Zahln»«, um, 65 Ml. jährlich; es ist mit 25, Fort¬
bildnngsschüler» und 67 Zöglingen gerechnet, für diefe beträgt der Pflegesatz
4UU Ml,, soweit es fich nicht um Landarme handelt.

67 X 4UU - 26 U00 Ml.
25 X 65 - 1625 „

zufammen 28 425 Ml.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 19 !3 ,
1914 .
1!"5 -

zufammen
oder durchschnittlich1068,09 Ml. (uergl. Anlage H.).

l3ingenun»nen find im Rechnnngsjnhre 19!3 . . 14,2!! Ml,
1914 . . 7,50 „
1915 . . 131,46 „
zufammen 153,16 Ml.

oder durchschnittlich51,05 Ml,

2532.76 Alt,

67l'.5N ,''
3204,26 Ml^

hieraus sind zu bestreikn die Kosten für einen Musiler mit "wnatlich 200 Ml und
für Orteilnng des Cello- und Zitherunterrichts lährllch etwa 200 Ml. Der Mas.ker
Feiber erhalt eine Mietsentschädigung uo» 300 Ml

^



Bliuden-Unterrichtsanstaltzu Neuwicd.
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Titel. Nr.

Blinden-Unterrichtscmstaltzu N euwied.

217

Ausgabe.

n.

m.

Für das Wartepersunal
Ucbcrtrag

Slinnne Titel II,

Sächlicheund soustM Ausgalicu.
Für Beköstigung ..........

ll. Für Betleiduug. Bettzeug uud Tischwäsche . . . , ,

d Für Krantcuhauspflegelind ärztliche Behandlung, Koste»
der Fericureisen .........

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1917.

Nettag
siir da«

Uechnunl«'
jähr M«'

Älithin jetzt

^i <H> ^

3 900
4100
«000

41000

Für Mobilicn und Uteusilicn

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude, der Hciznngs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

Zu übertragen

0 880

3 000

1000

1300

4 000

s
3 780
4100

"7880

39 000

0 880

4 000

57 780

2 000

,300

4 000

2000

wemger

5?M

1000

Bemerkungen.

400

1400

Hieraus ist zu bestreuen: I. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 155 Ml.,
2, der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 67,50 Mk,,
3, der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 60 M.
Letzterer erhält freie Station, die uom Frauenuerein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtseit 1, April 1912
eine Mietsentschädigung von 300 Ml. und statt der freien Verpflegung eine Var-
entschädigungvon 365 Mk. jährlich. Der Rest steht für etwaige Lohnerhöhungen
zur Verfügung des Landeshauptmanns.

Nach dem mit dem Frauenuerein abgefchloffenenVertrage ist für jeden Tag nno
Kopf der Zöglinge und Schwester» 1,3N W, zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung, sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Bett-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Willschafts-, Aufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. In Ansatz kommen 100 Zöglinge und 6 Schwester» mit
rund je 303 ^- 32 118 Pflegetllgen zu 1,30 Mt, -- 41 753.40 Mk. Etwaige
Ersparnisse kommen der Prouinzialuerwaltung zugute.

Die Kleidung ist seitens des Frauenuereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen,
Die Ausgaben im letzten Jahre betrugen 6531,32 Mk.

Räch den» Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgefetzeshat der Prouinzial-
verband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher zc., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelseite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren.

Der eingesetzteNetrag wird ausreichen.
Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1813 . 1618,12 M.

1914 . 1403.79 „
1915 . 70.73 „

zusammen 3092,64 Mt.
oder durchschnittlich1030,88 All.

Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe für Instandsetzung der
Klaviere und der Orgel.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1913 ,
.. .. 1M4 ,

1915 .
zusammen

oder durchschnittlich779.15 Mk.
Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1913

1914 .
1915 .

zusammen 11821.28 Ml.
oder durchschnittlich3940.43 Mk.

1261,38 Mk.
900,89 „
175,17 „

2337,44"Ml.

4 580,31 Mk.
3 205.37 ..
4 035.60 ,.

28



Nlindcn-Uuterrichtsnnstaltzu Neuwied,
218

Vliüdcu-Unterrichtsnüstaltzu Nenwied.
219

Titel.

III.

I.
II.

III

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für die Erueucruug der elektrischen Lichtleitungen:c. Er¬

neuerung von schadhaftenTreppenstufen,Neuanstrich der
Aula und Pflasterung des Zufuhrweges ......

Für Reifen des Lehrperfmmls ..........
(Zu uerwenden mit Bewilligung dos Landeshauptmanns.)

Für funstigeAusgaben uud zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Sämtliche Nummern der Titel I — III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Befoldungen ..........^.....
Andere perföulichc Ausgaben ...........
Sächlicheund fonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

DechnungÄ-
jähr 1817.

57 780

300

2 «20

60 700

26 650

8 000

60 700

95 350

95 350

Vetrn»
für das

fahr M«

5? Ist»

2 «00

2 550
62 0B

Mehr

2 000

26 250
7 880

^62030
96160

96160

___70

weniger
Bemerkungen.

1400

2 000

3 400

400
120

1330

810
810

Ausgegeben sind in, Rechnungsjahre 1913 . »68,33 Mt.
1914 341,50 „
19!ü . 175,20 ^

zusauinleu 685,03 Mt.
oder durchschnittlich295,UI Mt.

Os sind erforderlich für:
«,. Kanalbemchung ................ 278,24 Ml.
d, Fernsprechgebühren ............... 250,— „
«. Feuerversicherung ............... 202,20 „
ä. Gebäudesteuer für das Direktorwohnhaus....... 96,— „
e. Porto................... 300— „
l. Versicherungsmarten .............. 10,40 ,,

ss, Beitrag für den Blinden-Fürsurgeuereiu in Hannover ... 1?,— „
K. Weihnachtsbeschernug,Orheitenmg .......... 500,— ,,
i. Heizung uud Beleuchtung des Direktorwohnhaufes .... 500,— „

K. Befuch der ftädtifchen Badeanstalt.......... 100,— „
1. sonstige Ausgaben ............... 366,16 „

zusaminen 2620,— 3M
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Anlage ^.

Vlindcn-Untcllichtsanstnltzu Nmwied.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Promnsial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Ueuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 19 l 8.



Zlnlage^.Vlinden-Uuterrichtsanstalt zu Nciiwicd.
222 Arbeitsbctrieb,

Titel. Nr, Einnahme.

!.

II,

III,

IV.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahme für sich.

Vetrog
für das

Ktchnungs-
ilchl 1917,

>1 000

Ausgabe.

Für Rohmaterialien zu den Handarbeiten der Zöglinge

Für Fracht, Porto und sonstige Unkosten .....

Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers . .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert .

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

7 000

400

500

1000

1500

filr dos

fahr '»'«'
^

11M^

11000

11000

!«W

500

1000

1500
IllM

11E

Anlage ^. Blinden-Untcrrichtsanstaltzu Ncuwied.
.Arbeitsbetrieb, ^2^

Mithin jetzt

>»e!,r
^t ^

400

memger

400

Hemerltuugen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1913 , 10 272,29 Mt,
' „ „ 1914 . 5 719.9! „

1915 , 6 438. 80 „
zusammen 22 431 —Mt.

oder durchschnittlich7477.— Mt,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre

oder durchschnittlich5537.68 Mt.

1913 . 8 039,53 Mt.
1914 . 5 296,87 „
1915 . 5 276.64 „
zusammen 16 613^>4 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . 1200,— Ml.
1914 . 619.20 „
1915 . 300,— .<

zusammen 2119,20 Mt.
oder durchschnittlich706,40 Mt.

Vergl. Titel II der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.





Anlage VIII, 0,

Haushaltsplan iibcr den Unterstiitzungsfonds filr Blinde

Haushaltsplan
liber den

Unterstühungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom l. Zpril l917 öis 31. März 1918.
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Unterstützungsfonds für Blinde.
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Unterstiitz ungsfonds f ür Bl inde.
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Titel. Nr.

II.

Einnahme.

m.

Eingehende Kapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

Vetrag
für das

Vechnungs-
ja!,! 1917.

^____Ä

Vetrag
für da«

Utchnungs'
jal,r 1»'«'

^^ __5

Mithin jetzt

3 000

Zuschuß aus Prouinzialmittcln..........
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

12 460

8 500 -

50

18 960 50

3 000

12 460 50

3 500

18 960 50

weniger
ßemerkungen.

88

Die Kapitaliensind:
Frühere ................ 11 571 Mk. 85 Pf
Legat Pfitzncr.............. 1750
Erbschaft Erckenswyk ............ 31778
Schenkung der Erben des Oebeimen Kommerzicnrat

Leopold Schdller............ 5 000
Stiftung Lina Nommel........... 8 000
Legat Hummeltenberg ............ 1000
Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoff........... 7 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Schulter 3 000
Legat Erich Schleicher ............ 15 393
Legat Fuchs ............... 600
Erbschaft Grohmann ............ 4689?
Schenkung Winterschladen ........... 1000
Legat Witwe Kühn............. 1 500
Legat Schmetz .............. 1000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesselmann ............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Schüller.............. 9 500
Legat von Spankeren............ 3 000
Erbschaft Francken ............. 110 500
Legat Hartmann.............. 609
Legat Rabich ............... 1000
Legat Kiesendahl.............. 8 714
Legat Koch ............... 23500
Legat Dürrien.............. 1000

25

33

93

39
35

96

66

znfannnen 307 609 Mk. 60 Pf.
Aus diesem Netrage war de:n Vlinden-Fürsorgeverein für das Grundstück

Vlaubach 14 in Cüln ein Darlehn von 68 162,98 Mt. gewahrt worden, welches
mit 3°/„ zu verzinsen und mit 1°/« zu tilgen war. Der Verein hat das Haus
im Laufe des Rechnungsjahres 1908 verkauft und die erststelligeHypothek ist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Ml. zu 4^°/» umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Barbestand von
4173,05 Mk. vorhanden.

Die Kapitalien sind wie folgt zinstragend angelegt:
8»/»°/» Nheinprovinz- Anleihescheine zum Nennbeträge

" /ll, "/» « ,' « »

4°/o >, <! !< »
3'/«°/» Pteuß. Konsuls „ ,,
4°/„ Schutzgebietsanleihe ,, ,,
' «/„ Neichsanleihe
zwei Hypothekenüber 19 000 und 17 500 Ml.

zusammen

>n 77 700M.
. 17 300 „
. 11 ouo „
, 1000,.
, 104 700 „
. 3 000 „
, 3 000 „
, 12 000,,

36500 „
266 200 Mk.

^9»



Unterstlltzungsfondsfür Blinde,
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Titel. Nr

II.

III,

Ausgabe.
Velrng
für das

ülechnunas-
jähr t!»17.

Anzulegende Kapitalien

IV

Für Unterstützung um, Blinde»

Zuschuß an den Blinden-Fnrsurgeuerein

3 000

1 1 669

8 500

für das
Nechmmgs'
jähr l!N«.

«.^!

Lasten

Summe der Ausgabe

790
l8 960

Die Einnahme beträgt s 1« 9l!0
Ausgleich.

07
s.O

l.l»

8 000

10 669

8 5>00

83

I 790

^8960

18 960

,i5

50

Untclstütznngsflinds für Blinde,

229

Mithin jetzt

HrmerKiliigrn.

!—!! — !—! Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte
folgende Jahr zu übertragen.

Nest ist als Äestand auf das nächst-

Der Nlinden-Fürsorgeuerein hat ein Asyl für gebrechliche Alinde gebaut. Die Nautoslen
betragen 200 000 Mark, uon denen durch ein Darlehen der Landesversichernngs^
anstatt 130 000 Mark gedeckt find, den Nest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht, Dn die Vestrebunaen »es Vereins ancb für den Pruuinzinluerband
von Nutzen sind und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskosten des Asyls
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

24,

Hieraus sind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftErckeuswnk,Unterhaltungskostender Erckenswnl-

fchen Grabstätte ................
2. aus der Erbschaft Groslmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Cöln................ 166,67
3. aus der ErbschaftFrancken, Nente an Maria Lohnen in Eschweiler 600,^

Mt.

zusammen 790,6? Mt,
Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage uon 250 Wk, ist zu

2/2 hier, zu '/^ bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen in
Ausgabe zu verrechnen.
Maria Franken, die aus der Erbschaft Koch eine jährliche Nente von 1UU0 Mt,
bezog, ist am 3 August 1916 verstorben.
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